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Nicht zuletzt während der Covid-Pandemie ist der Einsatz von Einmal-Untersuchungshandschuhen sprunghaft angestiegen und hat so zum enormen Verbrauch von Ressourcen und erhöhten Abfallmengen in Praxen und Kliniken geführt.
Demgegenüber stehen bei indikationsgerechtem Einsatz von Einmal-Handschuhen im Gesundheitssektor mehrere Vorteile: Einsparung von Rohstoffen, Abfallmengen und Geld. 

Tab. 1: Einmal-Untersuchungshandschuhe und ihre Einsatzbereiche
	Material
	Einsatzbereiche
	Vorteile
	Nachteile
	Erdöl-basiert

	Latex
	· medizinische Untersuchungen
· Operationen
· Laborarbeit
· Aufgaben mit hohem Tastgefühl/ Bedarf an Flexibilität
	· bester Tragekomfort 
· kompostierbares Naturprodukt
· ohne Weichmacher
· gute Ökobilanz (?)
	· ungeeignet bei Latexallergie 
· unbeständig gegen Öle und Fette
· bedingt beständig gegen Alkohole

	
nein

	Nitril
	· chirurgische Bereiche
· Reinräume 
· medizinische Eingriffe mit hohen Hygieneanforderungen
	· hohe Flexibilität
· keine Allergieauslösung
· extreme Beständigkeit gegen
      biologische Arbeitsstoffe, 
Chemikalien und Alkohole
	· weniger elastisch als Latex 
· hoher Kunststoffanteil
· teurer als Latex
	
ja

	Vinyl
	· Grundpflege 
· kurze Routineaufgaben
	· hohe Widerstandskraft gegen Chemikalien
· hohe Durchstichsicherheit
	· wenig dehnbar 
· geringes Tastempfinden 
· geringe Schutzwirkung
	      
      ja

	Polyethylen
(PE)
	· kurze, einfache, nicht-invasive Tätigkeiten
· hygienische Basisarbeiten
	· sehr preiswert
· beständig gegen Öle und Fette, hautfreundlich

	· Unelastisch
· sehr geringes Tastempfinden
· kein Schutz vor Chemikalien und Infektionen
	

ja

	Neopren
	· Chemikalienschutz (spezialisierte Labore, Reinigung)
	· gute Chemikalienbeständigkeit
· wiederverwendbar
	· geringe Elastizität
· Schwitzen nach längerem Gebrauch
	
ja


Quelle: https://www.fishersci.de/de/de/scientific-products/featured-categories/exam-gloves/hands-on-Guide-selecting-right-exam-gloves.html


Tab. 2: Empfehlungen zum Tragen von Handschuhen 
	Mit
	Ohne

	Kontakt mit Körperflüssigkeiten

	Begleitung und Transport von Patient:innen

	Kontakt mit Schleimhäuten

	Diagnostische und therapeutische Maßnahmen mit Berührung intakter Haut

	Kontakt mit geschädigter Haut
	Manipulation an Gefäßzugängen bei fehlendem Blutfluss


	Kontakt mit Zytostatika, Antibiotika, Flächendesinfektionsmitteln
	Intradermale, subkutane, intramuskuläre Injektionen (z.B. Impfen)



Quellen: 
KliMeG: Kompetenzzentrum für klimaresiliente Medizin und Gesundheitseinrichtungen www.klimeg.de/
https://www.rki.de/DE/Themen/Infektionskrankheiten/Krankenhaushygiene/Infektionshygiene-A-Z/H/Handschuhe/handschuhe-inhalt.html
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Mit oder Ohne Handschuhe? — So treffen Sie die richtige
Entscheidung!

Einweghandschuhe sind in vielen Situationen unverzichtbar — doch oft ist eine alleinige Handehygiene der bessere Weg. Wann

welcher Schutz sinnvoll ist, erfahren Sie (Download als pdf).

Dariiber hinaus haben wir hier eine kleine Ubersicht fiir Sie vorbereitet:
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